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Kontakt: 

Jürgen „Buddy“ Dorn 

0711 16 447-12 

dorn@ljrbw.de 
 

entdecke was geht www.ljrbw.de 

 

 

Evangelische Bank   

IBAN: DE74 5206 0410 0000 4162 58 

VR-Nr. 1032  

Amtsgericht Stuttgart 

Steuer-Nr.:  

99059/20103 

Unsere Mitgliedsverbände 

Adventjugend 

Akkordeonjugend  

Arbeiter-Samariter-Jugend 

Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen 

Jugend in Baden und Württemberg 

Arbeitsgemeinschaften der Stadt-  

und Kreisjugendringe  

Bund der Alevitischen Jugendlichen 

Bund der Deutschen Katholischen Jugend 

Bund Deutscher PfadfinderInnen 

Bund der Landjugenden  

BUNDjugend 

DJO-Deutsche Jugend in Europa 

Deutsche Wanderjugend 

DGB-Jugend 

DIDF-Jugend 

DITIB-Jugend 

DLRG-Jugend 

Jugend des Deutschen Alpenvereins 

Jugendfeuerwehr  

Jugendnetzwerk Lambda 

Jugendrotkreuz 

Jugendwerk der Arbeiterwohlfahrt  

Jugendwerk Evangelischer Freikirchen 

Junge Europäer – JEF Baden-Württemberg 

Karnevaljugend 

Naturfreundejugend  

Naturschutzjugend 

Ring Deutscher Pfadfinderinnenverbände 

Ring deutscher Pfadfinderverbände  

Ring junger Bünde  

Solidaritätsjugend 

Sozialistische Jugend Deutschlands  

„Die Falken“  

THW-Jugend 

Trachtenjugend 

Stellungnahme zum Gesetzentwurf zur Neufassung 

des Landesnichtraucherschutzgesetzes (LNRSchG) 

Sehr geehrte Damen und Herren,

gerne nehmen wir Stellung zum Gesetzentwurf zur Neufassung des 

Landesnichtraucherschutzgesetzes (LNRSchG). 

Grundsätzlich begrüßen wir die Erarbeitung der Neufassung. Wir nehmen bei 

der Neufassung eine besondere Achtsamkeit und Sensibilität war. Im 

öffentlichen Raum, wo sich Kinder und Jugendliche aufhalten, wird deren 

Schutz vor Gesundheitsgefährdung besonders beachtet. Das ist gut und richtig 

so! 

Die zeitgemäße Einordnung von Vorbildfunktion und Prävention in Bezug auf 

junge Menschen und im Hinblick auf die Suchtgefahren und 

Gesundheitsgefährdungen ist wichtig. Suchtgefahren und 

Gesundheitsgefährdungen gehen nicht nur vom klassischen Tabakrauchen 

aus, sondern werden heute durch die Benutzung von Geräten zum 

Verdampfen und Erhitzen verstärkt. Dieser Entwicklung wird im 

Gesetzesentwurf richtigerweise Rechnung getragen. 

Wir finden es nötig, dass die für einen Teil der jüngeren Generation derzeit 

attraktiven Shisha-Bars nach Gesetzesentwurf künftig den gleichen 

Beschränkungen unterliegen wie Einraumraucherkneipen. Im Sinne des 

Präventionsgedankens und Gesundheitsschutzes schlagen wir allerdings vor, 

dass keine Ausnahmen aus Bestandsschutzgründen gemacht werden.  

Mit herzlichen Grüßen 

 

Jürgen Dorn 

Geschäftsführer 

Sozialministerium BW 
Else-Josenhans-Str. 6 
70173 Stuttgart 

Per Email:  
Novellierung-LNRSchG@sm.bwl.de, 

Frank.Tiefenbach@sm.bwl.de,  
Josie.Guse@sm.bwl.de  
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